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lage das Glaubens und Opferleben zweier Frauen aus der Reformations⸗
zeit zu ſchildern: Der letzten Aebtiſſin des Klarakloſters In Nürnberg,
Charitas Pirkheimer, die allen Anſtürmen der Lutheraner das Kloſter
energi Widerſtand leiſtet, und der viel verläſterten Uldertn Maria der
Katholiſchen, Königin von England.

Die Arbeit iſt eine Glanzleiſtung in ezug auf Inhalt und Form.
Will man ern ſicheres, geſchichtlich richtiges Urteil U.  ber die rſachen und
die Zerſtörungsgelüſte der Reformation gewinnen, ſo greife nach dieſem
Buche Es zeigt zwei rührend⸗ſchönen Lebensbildern In ſtreng objektiver
etſe die für die Kirche ſo troſtloſe Zeit der Glaubensſpaltung im wahren

Die Verfaſſerin verdient für die ſorgfältige, auf Quellenſtudium
aufgebaute Tber ungeteilte Anerkennung und beſten ank und ihr
Buch einen ungezählten Leſerkreis. Beſonders ahen wir dieſes gern In den
Händen der ſtudierenden Jugend, die 33  ber die Anfänge des Luthertums nur

zu oft falſch lehrt oder eigentlich belogen ird
e Illuſtrationen (Pirkheimer, Pirkheimer⸗Haus, Klarakloſter, Dürer,

Niſcher, Krafft, Maria, Katharina, Heinri Anna Boleyn 20. ꝛe.)
ſind ſehr gelungen; die onſtige Ausſtattung des 2 iſt elegant.

Teſchen Prof. W

49) Perſonalſtand der utm 1803 aufgehobenen
Stifter und Klöſter im jetzigen Gebiete des Bistums
Paſſau Mit einem Anhange: Die eihenfolge der Fürſtbiſchöfe,
Dompröpſte und Domdekane, ſowie der E  E, Pröpſte und Dekane der
aufgehobenen Stifter und Klöſter. Herausgegeben von Ludwig Heinrich
Krick, Domkapitular und biſchöflicher geiſtlicher Rat VI, H Paſſau

1.44
1903 In Kommiſſion der Buchhandlung Gg Kleiter. M 1.20

Der Titel des iſt genügende Inhaltsangabe. Es iſt ein wert⸗
volles, gewiß vielen willkommenes Repertorium.

In noten hat der Verfaſſer auch die dem Domkapite und den
Stiften inkorporiert geweſenen Pfarreien angeführt; dabei wird die Zeit
beſtimmung vermißt, für welche dieſe Angabe Geltung haben ſoll; für da
ahr 6 Rückſicht auf Wels und Piſchelſto 7＋. e In  ·korporation V beſtreiten. PS. Are di

50) Die Ir Von Jerem. Bonomelli, Biſchof von Cremona.
Autoriſierte eutſche Ueberſetzung von Profeſſor Valentin Holzer.
—482— 8 Mit Porträt des Verfaſſers. ünchen 1903 Verlag von

& omp 5.— 6.—, geb 6.20 7.44
Dieſes Buch ſchließt ſich desſelben Verfaſſers früher erſchienenes

„Das neue Jahrhundert“ enge d iſt gleichſam die weitere Ausführung
des früher kurz Angedeuteten. Es iſt eine vornehme pologie der katholiſchen
ar In modernem Geiſte. inniger Kiebe zur heiligen und
zugleich mit großem Freimute beſpricht der Verfaſſer die Aufgabe der katho⸗
liſchen irche, deren Organiſation und Eigenſchaften. Beſondere are Dar
legung In zwei ausführlichen apiteln erhielt die äpſtliche Unfehlbarkeit,
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